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Dieſes Intelligenzblatt erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn- und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2 N, (für Kirchen und Schulen As), 
dierteljahrig 15 Sgr., (fur Kirchen und Schulen 717 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eme Zeile gewoͤhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 
was nach dem Mauuſcript etwa irrithümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zurüͤckfor⸗ 
dern. Die Aoholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläft, kann 
die Blatter der vorigen Tage nicht nachgeltefert erhalten, gegen Bezahlung von 
6 Sgr. visrteljährig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für 
Landbewohner in eigenen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 5 ER 

| Das Bureau, im neuen Poſtlocale, Eingang Plautzengaſſe, it täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
telligenz⸗Comptoir übergeben fein. H 
— WERESEESESEEESEEEREREENE — — a RATEN! En — 
N Angemeldete Sremde N 
Angekommen den 29. Januar 1838. 
n von Ohlan Linski nebſt Zrau Gemaplin von Lubießin, log. im Hetel de 
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Bekannt mach un g. ee : 


1. Wir bringen. DeRwr den offentlichen Kehntmis, daß das hieſelbſt ben an⸗ 


dene Rheeocſchi erlehn, mit Genehmigung des Koͤnigl. Miniſterii, Verwaltung für 
Handel, Fabrikation und Bauweſen, vom 1. Junnuar c. ab, definitiv aufgehoben 


orden iſt. : 
® Danzig, den 22. Januar 1838. 1 


„ Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. 
N — Entbindung. — 


2. Die heute Vormittags 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich hiemit ergebenſt an. N 
Schoͤnfeld, den 30. Januar 1836. J. Siewert. 
VV i 
3. Sanft entſchlief am 29. Januar meine innigngeliebte Mutter, Frau Char⸗ 


lotte Tugendreich verwittw. anke geb Gede, im 6iſten Lebensjabre an der Aus⸗ 


zehrung. Selches meldet im Gefühl des teien Schwerzes unter Verbittung der 
Beileidebezeugungen \ 3 die tiefbetrübte Tochter Caroline Zanke. 


Au zeigen 

4. Bitte an die Familie Bierfreund. 
der Familie Bierfreund in oder um Danzig, mir Nachricht, und wo moͤglich mei⸗ 
nen Taufſchein auf meine Koſten, durch Poſtvorſchuß zukommen zu laſſen. 
Mein Vater Carl Brezowski ein Tanzmeiſter, katrholiſcher Religion, daher 
ich vermutlich in der katheliſchen Kirche werde getauft ſein. er 

Meine Mutter Maria geb. Bierfreund, evangeliſcher Religion, von einem 
Gute bei Danzig her; ich deren Sohn Michael bin ungefahr 25 Jahr alt. 

Als ich 4 Jahre alt war, gingen meine Eltern zur Weich ſel nach Polen, und 


dann nach Lemberg in Gallizten. Nachdem ich die Malerei erlernt, bin ich nach 
weilen Reiſen jetzt in Sensburg, im Lüth. Nıgierungs- Dep. Meiner Mutter Bru⸗ 


der Stephan Bierfreund, ſoll dort nech am Leben fein, und dieſen b ſenders oder 
deſſen Nachkommen, bilte ick inündigſt mir Nachricht p Poſt, und wo moͤglich 
auch meinen Tauſſchein, wie oben gefagt zu übermachen. Michael Brezowski, 


Sensdurd, den 8. Januar 1838. a Portrait Mater. 
5. Eine hüfige Familie ſucht, zur Aufſſcht für mehre Kinder, eine Erzieherin, 


welche Franzoͤſiſch ſpricht⸗ in den Schularbeiten nachhelfen, Geleitung zur Wirth⸗ 
ſchaftsfuͤhrung g ben kaun und Klasier ſpielt. Meldungen nimmt die Expedition 


des Dampfbootes unter der Addreſſe H. B. an und ertheilt dann naͤhere Auskunft. 


Danzig, den 31. Januar 1836. ; 


4 


Nur um zu beweiſen, daß ich aus Preußen gebürtig bin, bitte ich Jeden aus 


A 
2 


markt M 433. im deutſchen Hauſe melden. 


n Krieges und Steges Lied es 
zur Feier des 3. Februars 1638. — 890. pr. Crempl., 3 Sgr. 
Dies Gu dicht welches ein echtes Volkslied in, erwähnt die Hauptbegebenbeiten 
der Feldzüge 161315, und wird, nicht nur denen welche die Feldzuͤge mügemacht 
haben, ſondern jedem Pakrivren hochſt willkommen fern 5 ö 
En en 
7: In Folge der Anz ige des Herrn eſchner, (Gaſtwirth in Wellington. 
Tavern, am Brodtbänkenthor J 659,) Intellig. Bl. A 23. S. 170. Anz. 19, 
worin derſelbe erklärt, er waͤre ſelbſt en Balerg gewefen, haͤ te dort Bier aus den 
berühmteſten Brauereien gekaut und das Gerücht widerlegen will, als hatte er 
früher Bairiſch Bier in Commiſſion gehabt, ſehe ich mich gezwungen die Gegen 
Erklarung zu veroͤffentlichen: daß Herr Eſchner ſeit dem 20. Dec. 1837 von mir 


u Ber 5 + IE ap Mt 1 ! E 
echtes Nürnberger Maͤrz⸗Lager⸗Bier in Commiffen satte. 
Da derſelbe aber Bier, auf feine eigene Beſtellung, in von der Kalte zertrümmer⸗ 
ten Faͤſſern erhielt, die in einer geheizten Stube aufgethaut wurden, hielt ich es 
für meine Piiht, demſelden die Niederlage abzunezmen. Od nun Herr Eſchner . 


ein Bier aus Bafern bejogen habe, mag derſelbe, wenn er es im Stande if, 
nachweiſen und durch das Viſum feines Paſſos bekunden, sel lb ſt in Baiern gewe⸗ 
fen zu fein. Ich meinerſtits habe die Original Factura nebſt dem Contrakte mit 
Herrn Eſchner, welcher ihn überführt, Bier von mir in Commiſſion gehabt zu ha⸗ 
ben, zu Jedermanns Einſicht in der Expedition des Dampfboots deponirt, und zu⸗ 


gleich Niederlagen von dem Echten Bairiſchen Maͤrz⸗Lager⸗Bier, 5 
welches von den Herren Aerzten empfohlen wird, an folgenden Orten veranſtaltet: 
Cafe National, Heil. Geiſtgaſſe M 996.5 — Holzmarkt M 302. bei Herrn 


6. So eben erſchien und if in der wedelſchen Heſbuchheuggei zu, haben: 


Nötzel; — und Schnüffelmarkt bei Herrn woike. Die Flaſche koßet 5 Sar., N 
die Pfropfen ſind mit B. B. bezeichuet; zugleich bitte ich, Flaſchen mit angebohrten 
Pfropfen nicht anzunehmen. ö Po 


n ge. 
ae Eine ganz kleine ſchwarzbraune Huͤndin mit gelben Füßen und gelder Broſt 
il verloren gegangen Heil. Geiſtzaſſe W 921. Der ehrliche Abgeber derſelben er⸗ 
alt eine angemeſſene Belohnung. v. Dmochewski. 

2 dis 300 RE Staats⸗Scheine oder Pfandbriefe, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht Goldſchmiedegaſſe W 1083. ; 

- . * . N 2 r 
10. Reiſegelegenheit nach Koͤnigsberg. 


Wenn Paſſoagiere mit Gepaͤcken geſonnen ſind mitzureiſen, kann ſich Langen⸗ 


* 


Ber miet hungen. N 
Poggenpfuhl u 179. find 2 freundliche Zimmer parterre, im Ganzen auch 


11. 
getheilt, an eine Dame mit eigner Bedienung zu vermielhen. 
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12. Jopengaſſe M 745. iſt eine Wohugelegenheit auf dem Hiutergebaͤude zu 
vermiethen und . 744. zu erfragen. 

13. Auf dem Schnüffelmarkt W 717. find in der erſten Etage 2 gegeneinan⸗ 
der liegende decorirte Zimmer an anſtaͤndige Perſonen zu dermisthen und rechter 
Zeit zu beziehen. . 

14. Hundegeſſe M 355. iſt ein Saal und Nebenſtube zu Oſtern rechter Zieh⸗ 
zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
15 Breitgaſſe W 1061. iſt ein freundliches meudlirtes Zimmer nach vorne, 
an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 

16. Eine Wohnung in der Langgaſſe, die ſich beſonders zum Ladengeſchaͤft eig⸗ 
net, iſt von Ostern zu vermiethen. Darauf Reſlectirende mögen gefaͤlligſt ihre Of⸗ 
ferten ſign. J. K. im Intelligenz⸗Comtoir ablegen. 

17. Zu Michaelt zu vermielhen. Nachricht Breitegaſſe W 1144. 

Eine Gelegenheit in der Roͤpergaſſe von. 4 Zimmern mit eigner Thuͤre,— 

eine Untergelegenheit Breitegaſſe, 2 Stuben Breitgaſſe, 2 Stuben Fischmarkt. 

18. Eingetretener Umnände zufolge ſteht ein ſehr gut gelegenes Nahrungs haus 
an einem der beſuchteſten Markte auf der Rechtſtadt nahe am Waſſer gelegen, das 
ſich zu verſchiedenen Waarenhandlungen ſehr gut eignet, aber ganz vorzüglich zu 
einer Materials und Gewürzhandlung zu empfehleu it, und worin anch feit einer 
langen Reihe von Jahren dieſes Geſchaͤft mit dem beſten Erfolg betrieben worden 
iſt, zu Ostern rechter Zeit billig zu vermisthen, und wo aach zugleich ſaͤmmtliche 
Kramutenſilien vom Größten bis zum Klemſten mit zu ve miethen find. Nähere 
Nachrichten hierüber. find, jederzeit Zifhmarft AZ 1573. zu haben. 5 

19. Da das Cale natioval mit dem I. April a c. aufhört, fo iſt in demſelben 
Haufe die herrſchaftliche gut decorirte Belle-Etage mit allem Zubehör zu vermiet herz 
fo auch die Untergelegendeit mit feit gewoͤlbtem großen Keller, zu jedem kaufmaͤn⸗ 
niſchen Geſchaͤft paſſend. Das Nähere beim Eigenthümer Heil. Geiſtgaſſe W 996. 


Sachen la erkaufen in Danzig. 
a Mobilia oder beweglich Sachen. 


20. Auf eine Sorte extra feiner volle 4 br. couleurter Futter⸗Baſtarte, die 
ich in einer bedeutenden Sendung direct aus England erhielt, erlaude ich mir die 
reſp. Herren⸗ und Damen ⸗Kleider⸗Verfertiger hiemit aufmerkſam zu machen. 

5 §. L. Siſchel, Langgaſſe W 401: 
21. Unter den Seigen hohe Seite N 1164. iſt von dem guten Bruüͤckſchen 
Torf die Ruthe a 2 N 25 Sgr. zu haben. Marſchall. 
22. In der Drebergalfe M 1339. iſt ein feidener Pelz mit ſchwediſchem Mar⸗ 
der⸗Beſatz billig zu verkaufn. = 
93, In dem Reitſtalle des Herrn Sczersputowski fieht eine Giährige” febler⸗ 
freie braune Stute billig zum Verkauf. f g 
. a Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
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24. Hochlaͤndiſches und geſfloͤßtes Buchenholz iſt im Pockenhausſchen Holzraum 
billig zu haben. Fa 
25. grichen,. ſehr ſchoͤnes Hamburger Nindſleiſch it käuflich zu haben in der 
Kuche des Raths weinkelle rs. . ä 
26. 2 gute optiſche Vergrößerungegläfer find Langgaſſe g 538. billig zu vers 
kaufen. 0 


27. Wollwebergaſſe n 547. ſteht ein junges ganz Weſteies Reitpferd, wel⸗ 


ches auch zum Schlittenfahren brauchbar if, zum Verku 


2. Neueſte Wintermuͤtzen für Herren u. Knaben 
ſtud fortwährend in groͤßter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen vorraͤthieg 
in der Tuchwaaren-Handlung bon C. E. Koͤhly, Langgaſſe Ag 532. 3 


Immobilis oder unbewegliche Sachen. 


: [(Rothwendiger Verkauf.) ; 
23 Das zur Zufig Commiffarıns Selßſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 


gehoͤrige, in der Hundegaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗W 339. und Ag 24. des 


Hopothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2716 N 6 Sgr. 8 & 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe hen⸗ 


den Taxe, ſoll 
den 1. Mai 1838 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Bönigl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Danzig. ö 5 


30. Dienſtag, den 13. Februar d. J., fol auf freiwilliges Verlengen im Ar⸗ 
tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: das zum 


Nachlaß des derſtorbenen Kaufmann Gerber gehörige Grundſtück in der Portchu⸗ 
ſengaſſe unter der Servis⸗ J 573. ind ME 2. des Hypotdekenbuchs. Die Hälfte 
der Kaufgelder kann auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben und die nähern Bedingun⸗ 
gen, fo wie Taxe und Hypothekenſchein find täglich im Auctions⸗Bürean einzuſehen. 


— — nannten 8 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
(Rothwendiger Verkauf.) 


31. Das aks einer Kathe und Garten beſtehende, den erben der Wilhelm und 


ee 
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Anna Sauerſchen Eheleute gehbrige köllmiſche Srandſtück Schoͤnſee Ar 43., abge⸗ 
ſchͤßt auf 60 , zufolge der nebst Hppothekeuſchemm in der Regziſtratur einzufe⸗ 


enden 
Valet Lars 12 am en — N 11 Uhr 
icher Serichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
a 8 den 25: Januar 1838.. 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgerlch: 


